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Beſchlagnahme von Millionen durch die
Kote Armee

20 Millionen verſchwunden
B Berlin 31 März Drahtnachricht Aus

Hüſſeldorf erfährt das WTB von zuverläſſiger Stelle
Die Lage im bedrohten Gebiet verſchlechtert ſich immer
mehr Die linksradikalen Organe in den Vollzugs
ausſchüſſen gewinnen Einfluß Auf das Erſnuchen den
Oberbürgermeiſter in Duisburg hente telephoniſch zu
exreichen kam die kennzeichnende Antwort Rufen Sie
im Gerichtsgefängnis an Mit Oberhanſen war eine
telephoniſche Verbindung überhaupt nicht mehr zu er
langen Aus Dinslaken kommt die Nachricht daß von
der Roten Armee eine Million Mark aus der Reichs
bank entnommen wurden Aus Eſſen wird gemeldet
daß auf dem Wege von Berlin nach Eſſen 20 Millionen
innerhalb des Anfruhrgebietes verloren gegangen ſind
Jn Düſſeldorf wird der Einfluß der Ungabhängigen
Kollzugsansſf uß gegenüber den Kommuniſten zuſehends
ſchwächer Die Lage muß als ſehr ernft angeſehen
werden

Beſetzung von Hamm durch die
Veichswehr

Gefechtstätigkeit hei Weſel

WTB Münſter 31 März Drahtnachricht Verlaut
barungen von militäriſcher Quelle iſt folgendes zu ent
nehmen Bei Weſel rege Gefechtstätigkeit Jn
Dorſten und Gahlen werden Brückenköpfe gehalten Die
Linie Haltern Lüdinghauſen Herborn wurde kampflos er
reicht Widerſtand von den Bolſchewiſten ſoll erſt in Herne
beabſichtigt ſein Heute vormittag iſt nach Ablauf des Ulti
matums auf einem kleinen Teile der Oſtfront der Vormarſch
angetreten worden Auf den Hilferuf des Bürgermeiſters
und Landrates von Hamm wurde die Stadt von Truppen
v Ueberall wo die Truppen bisher durchmarſchierten
iſt ihr Verhalten zu allen Bevölkerungskreiſen vorzüglich
z Werl wurden 50 Gefangene geſtern nachmittag von den
Spartakiſten nach Erſtürmung des Gefängniſſes befreit
Heute iſt die Stadt wieder frei vom Gegner Jn dem Kreiſe
Iſerlohn hat der Aktionsausſchuß Sprengmunktion und
Sprenggerät beſchlagnahmt Jn Unna ſind mehrere Re
ſerveoffiziere als Geiſeln verhaftet worden Die bolſche
wiſtiſche Armee ſoll neuerdings auch funkentelegraphiſchen
Verkehr eingerichtet haben Die Truppenperſchiebungen er

leichtert beſonders das gute elektriſche Bahnnetz in Jn
duſtriegebiet Jn vielen Städten des Jnduſtriegebietes
werden Arbeitsmillige mit der Waffe von der Arbeitsſtelle
vertrieben und verſchiedentlich zu Schanzarbeiten oder zum
Eintritt in die volſchewiſtiſche Armee gezwungen Brand
ſchatzungen und Erpreſſungen nehmen zu Aus allen Teilen
der Bevölkerung wird daher Beſchleunigung des Einmarſches
gefordert vor allem im Landkreiſe Recklinghauſen Lüding
hauſen ter Gelſenkirchen Werne und Horſt Emſcher Die
Spartakiſten ſollen 500 Mann Verſtärkungen aus Süddeutſch
land Nürnberg erhalten hahen

Die chriſtlichen Bergarbeiter gegen den Terror
WZVB Berlin 31 März Die heute in Eſſen ver

ſammelten Vertreter der Hauptverwaltung und der
Bezirke des Gewerkvereins chriſtlicher Berg
arbeiter haben der Reichsregierung ein Telegramm
überſandt in dem es heißt Die heute verſammelten
Vertreter der Hauptverwaltung und Bezirksvertreter
des Gewerkvereins chriſtlicher Bergarbeiter fordern im
Namen der 100 000 Mitglieder des Vereins im Ruhr
gebiet daß die Regierung mit aller Entſchieden
heit für Brechung der Pöbelherrſchaft und
Schaffung von Ruhe und Ordnung in Deutſchlands
größtem und wichtigſtem Induſtriegebiet ſorgt Die
Regierung muß ihre Machtmittel mit Entſchiedenheit
ausnützen um wieder geordnete und geſetzliche Zuſtände
herbeizuführen und den Arbeitern den notwendigen
Schutz von Leben und Geſundheit zu verſchaffen Sie
darf den Forderungen der Elemente die eine Links
diktatur anſtreben nicht weiter entgegenkommen ins
e darf ſie den General Watter jetzt nicht ab

ufen

Der Generalſtreik im Kuhrgebiet
WTVB Mülheim Ruhr 31 März Der Generalſtreik

dauert an Bisher erhielten die roten Truppen die ſich
r Kaſerne der Stadt befinden 350 000 Mk von

r

WTB Elberfeld 34 März Hier herrſcht General
ſtreik Jn Elberfeld wurden bisher 1000 Gewehre abge
ſiefert Der Aktionsausſchuß iſt noch in Tätigkeit Der
Verkehr innerhalb der Stadt wird aufrechterhalten Auch
in Remſcheid herxſcht Generalſtreik Hier verkehren
nicht einmal die Straßenbahnen Die Bürgermeiſter von
Oberhaufen Remſcheid und Mülheim wurden ihres Amtes
entſetzt und verließen die Stadt Jn Duisburg hat ſich
der Oberbürgermeiſter auf den Stadtteil zurückgezogen den
die Belgier beſetzt haben

WT B Gelſenkirchen 31 März Hier herrſcht General
Leere den lebenswichtigen Betrieben wird gearbeitet

er onsausſchuß hat aufgelöſt und die einzelnenMitglieder die erh iekegeent Vigher iſt in Gelſen

kirchen alles ruhig Die Lebensmittelnot iſt aufs
höchfte geſtiegen Dieſe Woche konnten nur zwei Pfund
Brot ausgegeben werden Für die kommende Woche iſt über
haupt kein Brotmehl und keine Kartoffeln vorhanden

WTVB Münſter 31 März Faſt im ganzen Jndufſtrie
bezirk herrſ Generalſtreik Rur im Hagener und
Hammer Bezirk wird nicht geſtreikt Die Sprengung der
Eiſenbahnbrücke bei Dorſten gelang nicht Es wurden
nur unerhebliche Beſchädigungen verurſacht Die Gefan
genen die die rote Armee gemacht hat ſind zum Teil ent
laſſen Doch befinden ſich noch in Eſſen 200 ſowie im
Bochumer und Remſcheider Bezirk viele Gefangene in den
Händen der roten Armee Beim Staatskommiſſar laufen
Notſchreie ein die das Einrücken des Militärs
ſehnſüchtig fordern Geſtern morgen 8 Uhr wurde
die Union bei Dortmund zwangsweiſe ſtillgelegt Der Ak
tionsausſchuß erpreßte von der Dortmunder Stadtverwal
tung 50 Auslandspäſſe und 500 000 Mark Jn Reckling
hauſen wurden von den privaten Banken 45 000 Mark er
preßt Jn Buer erſchien geſtern eine Bande aus Eſſen
mit zwölf unterſchriebenen Todesurteilengegen die Führer der Mehrheitsſozialiſten und der UAnab
hängigen

Von der Koten Front im Weſten
WTB Düſſeldorf 31 März Geſtern abend wurde

in der Umgegend von Dinslaken noch gekämpft auch
mit Artillerie In Düſſeldorf und Dinslaken wurden
Flugblätter verteilt die aufforderten in die rote Armee
einzutreten Vorgeſtern drangen 250 Mann rote Trup
pen in Düffeldorf ein und bemächtigten ſich der St ad t
verwaltung und erpreßten von den Banken etwa

50 000 Mark Sie ſind aber wieder aus der Stadt her
ausgebrängt worden Heute iſt es in Düſſeldorf ruhig
Man bemerft daß ſich die roten Truppen auch dort von
der Front zurückziehen Der Eſſener Vollzugsrat in
Eſſen hat die Maſſen nicht mehr feſt in der Hand Jn
den gegen Vororten iſt die Waffenabgabe begonnen
worden

und Fechen
WTB Eſjen 31 März Drahtnachricht Bei den

heutigen Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Ar
beiterverbände und den Zechenverbänden wurde folgende
Vereinbarung erzielt Unter der Vorausſetzung einer ent
ſprechenden Kohlenpreiserhöhung tritt vom 1 April für die
Arbeiter über 20 Jahre eine Erhöhung der Schichtlöhne
unter Tage um 5,50 Mt pra Schicht und bei den Gedinge
arbeitern eine Erhöhung des Grundlohnes um gleichfalls
5,50 Mk ein Der Lohn der Tagesarbeiter wird um
90 Pfennige die Stunde für alle ſiber 20 Jahre alten Ar
beiter erhöht Auch die unter 20 Jahre alten Arbeiter
über und unter Tage erhalten eine ihrem Alter entſprechende
Lohnerhöhung die ſich im einzelnen aus der neuen Lohn
ordnung ergibt

Kein Ultimatum an Krupp
WTVB Eſſen 31 März Drahtnachricht Jn Eſſen

iſt alles ruhig Von einem Ultimatum an Krupp iſt nichts
bekannt

Kadikale Stimmung in der Sozialiſte
rungskommiſſton

Berlin 31 März Eigene Drahtnachricht Das Reichs
hat die Sozioliſterungskammiſſion bereits

zu einer Sizung einberufen Dieſe fand heute im Reichstags
gebäude ſtatt Von bekannten Perfön lichkeiten nahmen an ihr
teil Kautzky als Vorſitzender ferner der Unabhängige Silferding
der Gewerkſchaftsſührer Ambreit der demokratiſche Rechtsanwalt
Vogelſtein der aus dem Ausland zurückgekehrte Stutiſtiter Prof
Ballot der unabhängige Sozialdemokrat Profeſſor Wilbrandt der

Nationalökonom rer der Bergarbeiterführer Hue und andere
Die Beratungen zeigten daß die Stimmung in der Sozisſiſte
rungskommiſſion ſeit dem vorigen Jahre weſentlich radikaler ge
worden iſt Der Unterſchied in der Stellung der Kommiſſion
gegen früher liegt darin daß ſie nicht mehr ein ſelbſtändiges
Oraan ſondern ein Hilfsorgan des Reichswirtſchafts miniſteriums
iſt Beſchlüſſe lagen bis zur Mittagsſtunde noch nicht vor

Die neue Streikgefahr
Berklin 31 März Eigene Drahtnachricht Von

informierter ſozialdemokratiſcher Seite wird beſtätigt daß
die Gewerkſchaften die Organiſatian der revolutionären Vetriebsräte die ihre Bereitſchaft zum Generalſtreik auege
ſprochen haben als verfügungsberechtigtes Organ nicht an
erkennen Einzig und allein die Gewe ften hätten dar
über zu entſcheiden ob ein Streikbeſchluß in Erwägung ge
zogen werden ſoll oder nicht Ju verkennen ſei allerdings
nicht daß die revolutionären Betriebsräte in Berlin im
Augenblick ein Machtfaktor ſind deſſen Gefahren nicht be
ſtritten werden können wenn ſich ihr Wirkungskreis anur auf Großberlin beſchränkt Mit Sicherheit kann de

gerechnet werden daß eine größere Streikbewegung ron den
Betriebsorganiſationen nicht ausgelsſt werden würde zu
mal die Verkehrsanſtalten die Str abgelehnt

möglicherhaben Die r der Teilſtreiks die immer
Berliner Arbeiterſchaft umweiſe mehr als die Hälfte der

jaſſen könnte ſei allerdings nicht zu

Lohnvereinbarung zwiſchen Arbeitern

Die Rechtsparteien und der
KappPutſch

Die Haltung der Deutſchen Volkspartei
Es ift eine Moral init doppeltem Boden die die beiden

Rechtsparteien treiben und ſie ſind dabei in die Lage von
Buridans Eſel gekommen Sie wollten mit aller Kraft den
Anſchluß nicht verſäumen aber ſie wollten auch nicht als
Verbrecher am Volke hingeſtellt werden wenn die Sache
etwa ſchief ging Da taten ſie alles was ſie unternahmen
nur halb Halb unterſtützten ſie die Putſchiſten Regierung

abgeſehen von einzelnen Männern die mit Leib und Seele
bei der Sache waren halb hielten ſie noch an der Sache der
allein recht und verfaſſungsmäßigen Regierung feſt

Was hatte Kapp denn getan Er hatte mit
Hilfe von rebelliſchen Truppen beſſer rebelliſchen Truppen

lführern die Macht an ſich geriſſen und Berlin in ein
Heerlager verwandelt den deutſchen Kredit im Auslande
untergraben die Nationalverſammlung und die Preußiſche
Landesverſammlung widerrechtlich für aufgelöſt erklärt und
manches andere Jn ſeinem blinden Verbrecherwahn hatte
er einen Truppenführer beauftragt Geld mit Gewalt
von der Reichsbank zu holen nachdem ſich die
Unterſtaatsſekretäre deren Unterſchrift erforderlich iſt wei
gerten einen Treubruch zu begehen

Zu ſolchen Verbrechen galt es Stellung
zu nehmen Und man hätte annehmen dürfen daß alle
führenden Männer alle Parteien ohne Ausnahme klar un
zweideutig und vor allen Dingen auch ſchnellſtens Stellung
gegen ein ſolches Treiben nehmen würden Heute möchte
man dem deutſchen Volke von rechts her eine ſolche Stellung
gern vorgaukeln um Maſſen in demagogenhafter betrüge
riſcher Weiſe für die kommenden Wahlen einzufangen Als
aber die ſofortige Stellungnahme von Bedeutung war
ſchwieg man ſich wie die Deutſchnationale Volkspartet am
erſten Tage der Hundertſtunden Herrlichkeit Kapps aus

Unvorfichtiger war die Deutſche Volkspartei die da fürch
tete daß ihr die Konkurrenz von rechts her den Rang hätte
ablaufen können Während ſo die Deutſchnationale Volks
partei mit ihrem Partei Aufruf erſt am 14 März heraus
kam wurde von volksparteilicher Seite der feierliche An
ſchluß an die Kapp Schädlinge ſchon am 13 März voll
zogen Der am erſten Putſchiſtentage veröffentlichte Auf
ruf der Deutſchen Volkspartei hatte folgenden Wortlaut

Die in Berlin verſammelten Mitglieder der Fraktionen
und des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes der

Deutſchen Volkspartei erlaſſen unter dem 13 März
folgenden Aufruf

Die bisherige Regierung hat es nicht verſtanden das Ver
trauen der Mehrheit des Volkes ſich zu erwerben Sie hat ſich
jedem Strehen zur Neubildung einer Regierung auf verfaſſungs
mäßigem Wege durch Vornahme von Neuwahlen widerſetzt und
darüber hinaus den Wegs der bisherigen Reichsverfaſſung zur
Sicherung ihrer Parteimacht erſtrebt Dadurch trägt ſie die Ver
antwortung daß der Weg der organiſchen Fortentwicklung zu
dem wir uns bekennen durchbrochen worden iſt Nun mehr
hat ſich eine neue Regierung gebildet Alle
dieienigen denen daran gelegen iſt daß ſich der Wieder
aufbau unſeres Vaterlandes in ruhiger und ordnungsmäßiger
Weiſe vollzieht müſſen ſich jetzt in der Forderung
zuſammenfinden daß die neue Regierung zu
nächſt Bärgſchaften gibt für die Sicherung der Ordnung
des Eigentums und der Freiheit der Arbeit Die liberalen
Grundſätze der Deutſchen Volkspartei bleiben durch die Umwälzung
unberührt Duher verlangen wir die ſchnellſte Ueberleitung der
heutigen proviſoriſchen Regierung in eine geſetzmäßige Wir
erwarten daß die Regierung unverzüglich Neuwahlen
zu den geſetzgebenden Körperſchaften auf der Grundlage des bis
herigen freiheitlichen Wahlrechts herbeiführt und dadurch die
Bildung einer verfaſſungsmäßigen Regierung ſicherſtellt zu der
alle Parteien heranzuziehen ſind denen es ernſt iſt mit dem
Wiederoufbau unſerer Wirtſchaft und mit der Wahrung der
nationalen Würde Bis dahin müſſen wir es uns zur Pflicht
machen durch einträchtiges Zuſammenwirken uns davor zu be
wahren daß innerer unſeren politiſchen und wirtſchaft
lichen Zuſammenbruch herbeiführt

Das war ſicherlich kein Abrücken von den Putſchiſten
ſicherlich keine Unterſtützung der verfaſſungsmäßigen Re
gierung Dieſe Erklärung en nn man hintendrein auch un
möglich als Privatarheit du unbedeutenden und neben
ſächlichen Faktoren bezeichnen Sie darf als eine partei
offiziöſe Erklärung angeſprochen werden Jn ihrem
erſten KappJubel waren die volksparteilichen Herren ſo be
geiſtert daß dieſe Erklärung dem deutſchen Volke nicht
ſchnell genug aufgetiſcht werden konnte Noch am Sonn
abend den 13 März findet ſich die Erklärung nämlich in
dem gedruckten Material des Wolffſchen Telegraphenbüros
deſſen umfangreicher Apparat in Bewegung geſetzt wurde
um den Uebergang mit wehenden ſchwarzweißroten Fahnen
in das Lager der Kapp Lüttwitz und Genoſſen ſchnellſtens
zu dokumentieren und ſich den Putſchiſten als vollwertige
Bundesgenoſſen zu empfehlen Als der große Katzenjammer
begann wurde um der Dummheit die Krone aufzuſetzen
ſchnell eine neue parteiofſiziöſe Erklärung zu Papier ge
brocht die den angeblich allein richtigen und feligmachenden
Glauben der Volkspartei enthalten ſollte Wer aber wird
dieſer zweiten Parteierklärung Glauben ſchenken

Wenn Herr Streſemann verſchiedenen Partoiführern
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verſichert hat daß man die unglückhſelige erſte Veröffenk
lichung gern wieder zurückgezogen hätte dann
darf man ihm das aufs Wort glauben Aber alle dieſe
und andere Taſchenſpieler Kunſtſtücke werden ihre Wirkung
verfehlen Der denkende Bürger in Stadt und Land wird
nunmehr wiſſen was er von der Deutſchen Volkspartei zu
halten hat Die Wählerſchaft wird vielmehr den Worten

Prof Herrmann zuſtimmen der präſident hat auf einen vom Miniſter Brandenſteindes demokratiſchen Abg
der Rechten in der Hilfe folgende Vorhaltungen machte

Es iſt be quem jede Verantwortung für den Putſch ab
re 6 verkennen daß ſeine Riederwerfung lediglich

durch den Generalſtreit und nicht durch Komplimente der Serrin
Hergt und Streſemmann möglich war und die notwendigerweiſe

damerlj Folgen de h r 4 nrungen die die Gewerkſchaften na mwitz bei Eini ungsverhandlungen als ſelbſtverſtändliche Quit
tung auf den Militärputfch präſentieren heuchleriſchzu Lrutteilen Die Rechtsparteien werden ſi derer z

der Prov in
lens ſowiene nſter ihn Bee

FAufhebung der Ausnahmevorſchriſten für Groß
ingen

WTB Berlin 91 März Amtlich Der Reichs
überbhrachten Antrag des Staatsrates in Thüringen undnachdem ſich der Staatsrat für die Aufrechterhaltung
von Ruhe und Ordnung verbürgt hat ſämtliche
Ausnahmevorſchriften für oß Thüringen
Sachſen Weimar Eiſenach Sachſen Meiningen Sachſen

Gotha Sachſen Altenburg Reuß Schwarzburg Rudol
ſtadt Schwarzburg Sondershauſen und die von ihnen
umſchloſſenen Gebiete mit Wirkung vom 1 April a u f
gehoben in der Erwartung daß Gewaltakte aller Art

mühen ad die Aufmerkſamkeit von der Tatſache abzulenken unterbleiben und die verfaſſungsmäßigen Behörden an
daß ihre rückſichtsloſe Oppoſition und ihre ſchamloſe Diskredi

der mäßigen Wer im Parlament Preſſeund Verſammlungen hie Vorausſetzung dafür war daß Kapp und
Konſorten ihren Putſch überhaupt wagen konnten Sie werden
de ied wi ihren loyalen Erklärungen am9 nie rn e higten nur auf h eigen

d ihrem Verhalten in den Tagen nae h n en J und es dürfte water
noch mancherlei zu ſagen ſein über die Teilnahme von Rechts
parteilern an den örtlichen Ablegern des Kapp Abenteuers

Auch bei dem Verhalten der volksparteilichen Leitung
kommt es weſentlich auf die Wirkung an die die erſte Kapp
Erklärung zur Folge hatte Hierfür nur zwei Beiſpiele
Die Ortsgruppe Eſſen der Deutſchen Volks
partei hat nach der Rhein Weſtf Ztg vom 14 März
am 13 März auch hier dieſelbe Sorge daß man den An
ſchluß verſäumen könnte eine Erklärung für Kapp ver
öffentlicht in der es heißt Neue Männer haben die
Geſchicke von Volk und Vaterland in die Hand genommen
Neuwahlen zum Reichstage ſollen entſcheiden wem das
deutſche Volk ſein Vertrauen übertragen will Ruhe und
Ordnung iſt die erſte Vorausſetzung für den Wiederaufbau
unſeres Vaterlandes Folgt den Weiſungen der
Ob rigkeit

Wer war die Obrigkeit Diejenigen Rebellen die de
glaubten die verfaſſungsmäßige Regierung geſtürzt zu
haben Soll das etwa ein Abrücken von den Staatsſtreich
lern ſein

Ein Organ der Deutſchen Volkspartei die
in Elberfeld erſcheinende Berg Märk Ztg des
volksparteilichen Abg Bacmeiſter hatte es nicht
minder eilig Noch am 13 März ſchrieb dieſer Politiker in
ſeinem Blatte einen Artikel in dem er Kapp verherrlichte
als Mann der großen Tat und dann ſagte Es wird
ſeine Aufgabe ſein der Probleme Herr zu werden vor die
ſeine Tat das deutſche Volk geſtellt hat und wenn ein
Mann ihrer Herr werden kann ſo iſt er es wie wir
ihn kennen Heute wird Kapp als Trottel von den
ſelben Organen hingeſtellt Die Red Auch die Arbeiter
ſchaft muß ſchnellſtens erkennen daß der Amſturz nicht eine
Verſchlechterung ſondern eine Verbeſſerung der Lebenslage
in allen Volksſchichten mit ſich bringen wird

Die Vertuſchungspolitik wird nichts nutzen Alle
Bürger in Stadt und Land denen noch ehrlich an einem

wirtſchaftlichen Wiederaufbau unſeres Vaterlandes etwas
gelegen iſt müſſen dieſe Tatſachen eifrigſt verbreiten helſen
Es darf nicht ſo kommen daß nach dem verhinderten Ver
brechen die Lüge triumphiert Deutſchnationale und
Deutſche Volkspartei müſſen voll ernten was ſie mit ihrer
Putſchtaktik geſät haben Wir müßten an der Zukunſt
anſeres Vaterlandes verzweifeln wenn die deutſchnationale
Moral mit dem doppelten Boden irgendwo ſiegen würde
Der Wahhktag nach dem die beiden Putſchiſten Parteien ſo
dringend verlangten muß baldigſt kommen und er muß zu
einem Gerichtstage Über die Taten des 13 März und ſeine
Folgen ſowie über die Gönner dieſer Politik werden
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Ablehnung des Generalſtreits
WTVB Berlin 31 März Die Vollverſammlung der

gevolutionären Betriebsräte in der Bötzow
brauerei hat heute nach längeren Verhandlungen ein
ſtimmig eine Reſolution angenommen in der der
Seneralſtreik abgelehnt wird Die Arbeiterſchaft ſolle
ſich jedoch weiterhin in Alarmbereitſchaft halten
um nötigenfalls den bedrohten Brüdern im Ruhrgebiet
durch den Generalſtreik zu Hilfe zu kommen Aus den
Verhandlungen iſt noch ein Refergt des Vertreters der
U S P Däumi e hervorzuheben der bringend
vom Generalſtreik abriet da nach den gurger von
der en getroffenen Maßnahmen eine akute Ge
fahr für die Arbeiterſchaft im Ruhrgebiet nicht vbeſtehe
Auch der Vertreter der K P Walſcher ſprach
zegen den Generalſtreik zumal eine derartige Aktion
zurzeit keinen Erfolg zu erhoffen habe

WTB Berlin 31 März Nach der B Z g er
klärten die zuſtändigen Gewerkſchaften in Uebereinſtimmung
mit den mehrheitsſozialiſtiſchen und unabhängigen Mit

zuliefern veriet Die erſte Rate die bis Dienst

erkannt und in ihrer irkſamkeit nicht beeinträchtigt
werden

Plauens Bürgereat erfüllt die Räuberforderungen
WTB Plauen i 31 März Der hieſige Bürger

rat hielt geſtern nachmittag eine Sitzung ab in der er über
die Forderung des Falkenſteiner Kommuniſten Max Hölz
wöchentlich 100 000 Mark an ihn für die rote Garde ab

abend ab
egeben ſein ſollte wurde vom Bürgerrat bewilligt und zurſeſtgeſenten tunde Hölz zur Verfügung geſtellt

Revolution auf Fehmarn
WTB Kiel 531 März Auf der Jnſel Fehmann

herrſchen ungeſetzliche Zuſtände Linksradikale Elemente
haben die Oberhand gewonnen Verſchiedentlich iſt es
zu Gewalttätigkeiten gekommen

Keichswahetruppen in Euckenwalde
WTVB Berlin 31 März Laut Freiheit iſt geſtern

nächmittag in Luckenwalde ein Bataillon Reichswehr
truppen eingerückt das ſämtliche öffentlichen Gebäude be
ſetzte Der Kommandeur verlangte daß bis heute mittag
11 Uhr ſämtliche Waffen und Munition von den Arbeitern
abgeliefert werden müßten Die Arbeiter dagegen verx
langen Abzug der Truppen

Menterei von ReichswehrUnteroſſtzieren

WTB Zeirgig 31 März Am 30 März haben einige
Unteroffiziere des zurzeit in Leipzig befindlichen erſten
Bataillons des Reichswehrregiments 37 eine Anzahl
Offiziere wegen angeblich reaktionärer re für
abgeſetzt erklärt nachdem F einen größeren Teil der
Unteroffiziere und Mannſchaften des Betaillons durch
Aufſtellung falſcher Behauptungen für ihre Zwecke ge
wonnen hatten Die im Beiſein des Vertrauensmanns
der Brigade und eines Vertreters der ſächſiſchen Regie
rung ſofort angeſtellte Unterſuchung ergab daß für das
Vorgehen der Unteroffiziere das nur als offene Meu
terei bezeichnet werden kann lediglich perſönliche Gründe
maßgebend geweſen ſind und die aufgeſtellte Behanup
tung daß die von e als abgefetzt erklärten Offiziere
reaktionär geſinnt ſeien völlig haltlos war Die zwei
Rädelsführer ſind baraufhin verhaftet und das Ver
fahren wegen Meuterei gegen ſie eingeleitet worden
Das Bataillon wurde nachdem die Abſetzung der Offjf
ziere als zu Unrecht beſtehend erklärt worden war und
i ihren Dienſt wieder aufgenommen hatten auf
gelöſ

v Keſſel verhaftet
WTB Breslan 31 März Der während der Kapp

Regierung amtierende Oberpräſident von Keſſel iſt in
Schutzhaft genommen worden wodurch eine weſentliche
Entſpannung der Lage unter den Arbeitern eingetreten
iſt Die geſtrige Verlautbarung der Regierung zu den
VPorkommniſſen im Ruhrrevier trägt weiter zur Be

gliedern daß der Generalſtreik noch nicht er
wogen worden ſei geſchweige denn angedroht worden
ſei An der Generalſtreiksdey Ing halten nur die revolu
tionären Obleute und wilde reter der von der Arbeiter
ſchaft gur teilweiſe anerkannten ſyndikaliſtiſchen Richtung
feſt die von den Rechtsſozialiſten und Unabhängigen in den
Gewerkſchaften nicht zu den Verhandlungen zugelaſſenwerden Die B erhält von den Stiafenkahnange
ſtellten die Mitteilung daß ſie nicht an einen Streik denken
Ebenſo iſt es bei der ahn und den ſtädtiſchen Werken
Die von den Obleuten orderten Streikabſtimmungen ſind
bei Siemens der A E Bergmann Schwartzkopff und
r noch nicht eingeleitet Die Arbeiter der

e denkenKnorrbr ſcgar Karfreita arbeiten Diere es Verhalten ſämtlicher rer a erS P und ſogar der K P die für denFeneralſtreik eingetreten wären lebhaft t

Wo beſteht noch Belagerungszuſtand
Berlin 31 März Eigene Drottnachrlcht Der Veegerungszuſtand beſteht eute nech i u u

h e Bann Wer e u

ruhigung der Arbeiter bei Jn Glatz iſt alles
ruhig

Abtransport der Hriqaör Ehrharöt
WTVB Berlin 31 März Wie von zuſtändiger Stelle

mitgeteilt wird beginnt der Abtransport der Marine
brigade Ehrheerdt aus Dößeritz nach dem Lockſtedter Lager
am 1 April nachdem die Unſtimmigkeiten mit den Arbei
tern und Beamten des Eiſenbahndirektionsbezirks Altona
beſeitigt ſind

Die Toten von Leipzig
Dresden 31 März Eigene Drahtnachricht Bei

der heutigen großen politiſchen Ausſprache in der fäch
ſiſchen Volkskammer führte ber Miniſter des Jnnern
Uhlig aus daß die Kämpfe in Leipzig insgeſamt 38 Tote
bet der Reichswehr und 270 Tote unter der Zivpil
bevölkerung gefordert hätten Er ſtellte feſt daß ſowohl

eneral aercker wie auch der Befehlshaber von
Leipzig Generalmajor v Gilſa und die Reichswehr in
Sachſen von Anſang an ſich für die ſtaatsrechtliche Ver
faſſung und die Regierung erklärt hätten

Die kanadſſche Flottenvorlage
WTV B Haag 31 März Wie dasaus London erfährt wird aus Ottawa eldet daß der

Bericht Lord Jellicoes über die kanadiſche Flottenvorlage
zur Verteidigung der Küſten Kanadas drei leichte
einen Torpedobootszerſtörer 12 Torpedoboote acht Unter
ſeeboote und ein UBootMutterſchiff vorſieht Der Bericht
empfiehlt ferner für den Fall daß Kanada beſchließe auf
maritimem Gebiet mit dem J Reiche zuſammen
uarbeiten den Bau von einem Schlachtſchiff zwei leichten
reuzern Torpedobootszerſtörern vier Unterſeeboote

und zwei Minenſuchern

m

Die Regelung der Ein unö FKusfuhr aus dem
Weſten

WTVB Berlin 31 März Die interalliierte Rheinland
kommiſſion prüfte die deutſchen Verordnungen über die
Regelung der Einfuhr vom Standpunkte der ihr obliegen
den Sicherung der Beſatzungsarmee Sie teilte mit mit
Ausnahme etwaiger Verfügungen über die Einfuhr von
Lebensmitteln oder ſonſtigen Materialien ſoweit ſie für den
militäriſchen Bedarf beſtimmt ſind ſeien keine Einwendun
gen dagegen zu erheben Gleichzeitig genehmigte die Rhein
landkommiſſion die Verordnung vom 20 Dezember 1919
über die Ausfuhrkontrolle Es iſt zu hoffen daß die Rhein
landkommiſſion im Verfolg dieſer Erklärung ihre Organe
baldigſt anweiſen werde den deutſchen Grenzbeamten nun
mehr die Handhabung der deutſchen Ein und Ausfuhrver
bote z geſtatten Die vollſtändige Schließung des Loches
im ſten iſt aber auch dann noch nicht erzielt weil die
Maßnahme durch die allzu weit gefaßte Einfuhr von
Militärgut für die Beſatzungsarmeen mehr oder weniger
illuſoriſch gemacht werden kann und weil ferner über Elſaß
Lothringen das Saargebiet und Luxemburg nach wie vor
uns unerwünſchte Waren in einem für unſere Valuta un
erträglichen Umfange hereinkommen können Bekanntlich
hat Frankreich das ſeit Juli vorigen Jahres die von uns

ewünſchte Ausſprache über die Einſfuhrfrage hinausgezögerthat ſich jetzt zu einer ſolchen bereit erklärt Die erſte Be

ratung hat bereits in Paris ſtattgefunden Weitere
tungen werden bald folgen und es iſt zu hoffen daß ſich

aus dieſen Beſprechungen die tatſächliche Schließung des
Loches im Weſten und damit die erſte Möglichkeit zur
Wiederherſtellung unſerer Valuta und damit zur Beſſerung
der franzöſiſchen Valuta ergeben wird und daß auch dieſe
Beſprechungen einem im übrigen geregelten deutſch franzö
ſiſchen Ein und Ausfuhrverkehr die Wege ebnen werden

c

Heimſchaffung er Gefangenen in Sſvbirien
WTB Bern 31 März Drahtnachricht Die Bot

ſchafterkonferenz hat heute dem Sekretariat des Roten
Kreuzes durch ein von Millerand unterzeichnetes offizielles
Schreiben vom 23 März mitgeteilt Je nunmehr die Heim
ſchaffung der Gefangenen in Sibirien eglicher Rationalität
aushrücklich erlaubt ſei

Erhöhung der Verſicherungsgrenze der Krankenkaſſen

WTB BVerſin 31 März Drahtnachricht Der
Reichsrat ſtimmte den Beſtimmungen des Wirtſchaftgaus
ſchuſſes der Nationalverſammlung zu wonach die Verſiche
e 3 in der Krankenverſicherung bis auf 20 000 Mk

wird

Generalſtreitanſage in Hänemark

WTB K 31 JSitzung der h
ü en Diengteg be reimee

Uebergang der Hapag in amerikaniſchen
Beſttz

Paris 31 Mä Eisene Drahtna Der neunRrüſident des Schiffahrtsrates der Vereinigten Staaten Venſor
hat einer Newyorker Meldung des Matin zufolge erkläet des
er trotz der abfälligen Kritik an ſeinem Plan ſeſthalte die Hapag
zu erwerben Der Plan umfaßt auch Jnbeſitznahmne nicht nur der
Hamburger ondern die der in anderen Erdteilen gelegenen dey
Hapeg gehörigen Docks

Der Anſchluß an Deutſchlanö
WTB Salzburg 31 März Der Solzburger Landes

rat beſchloß die Staatsregierung eindringlichft zu erſuchen
von der Entente im Hinblick u die ganz unhaltbaren wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe in Oeſterreich vie Aufhebung desn rbots an Deutſchland nachdrücklichſt zu verlangen
Nächſte Woche wird eine Deputation nach Wien entſandt

werden

Uebergang der ſächſtiſchen Bahnen auf das Reich
WTB Dresden 31 März Drahtno richt Die ſäch

ſiſche Volkskammer hat heute endgültig die Regierungsvor
lage angenommen durch die der Staatsvertrag für den
Uebergang der ſächſiſchen Staatsbahnen auf das Reich mit
Wirkung vom 1 April 1920 genehmigt wird

Preußiſche Zandesverſammlung

WTB Berlin 31 März 122 Sitzung Mittag
11 Uhr Zur zweiten Leſung ſteht ein

Nachtrag zum Eiſenbahnhaushalt für 1919
Miniſter Oeſer Es ift erfreulich daß wir noch die Mög

lichkeit haben eine Reihe von Hilfsbeamten in etatsmäßige
Beamtenſtellen überzuführen und ferner in den neuen
Eiſenhahninſpektoren das Bindeglied zwiſchen den oberen
und mittleren Beamten zu ſchaffen

Der Nachtragsetat wird in zweiter und dritter Leſun
angenommen Ebenſo der Antrag Gräf Frankfurt Soz
auf Annahme eines Geſetzentwurfs zur einſtweiligen Rege
lung der Staatshaushaltsausgaben für 1920 und der An
trag desſelben auf Gewährung von Teuerungs
zula gen an die Mitglieder der Landesverfammlung

Darauf wird die
Beſprechung der geſtrigen Regierungserklärung

fortgeſetzt
Abg Dr Roſenfeld A Es iſt alſo ſo gekommen

wie wir es vorgusgeſagt haben Aber die Regierung war
blind gegen alles was auf der Rechten vorging und gefiel
ſich lieber darin die Unahbängigen und ihre Preſſe zu
unterdrücken Wie die Mehrheit dem Miniſter Heine
zugejubelt wenn er ſeine berüchtigten Reden gegen die Un
abhängigen hielt BVezeichnend iſt daß der Oberbürger
meiſter Dominicus in Schöneberg während der Tage der
Kappregierung von Beamtenvereidigungen abſah im Hin
blick auf die unſichere Lage und darauf daß wir jetzt eine
neue Re berng haben Hört hört bei den U Erſt
recht hätte er die Vereidigung vornehmen müſſen Sehr
richtigi bei den U General von Seeckt iſt für alles ver
antwortlich was in Berlin gwat Ein General der ſich
als unfähig erweiſt die Juden zu ſchützen iſt unmöglich
Vor allem muß General Watter entfernt werden deſſen
reaktionäre Geſinnung außer Zweifel iſt

Meine Partei wird in der Oppoſition bleiben
Wir werden den Kampf weiter führen und uns durch nicht
beirren rAbg Dominiens Dem perſönlich Jch habe die Ver
eidigung nicht in einem Zeitpunkt vornehmen wollen wo
in der Erregung des Augenblicks ſich vielleicht einzelne
hätten zu Unbeſonnenheiten hinreißen laſſen können Jch
bin darauf ſofort in das Haupthüro meiner Partei ge
gangen und be dert den Aufruf pverfaßt der
gegen app gerichtet war

Das Vertrauensvnatum für die neue Regierung

fluß
ſei

den
ſti
ſta
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wird gegen Die Rechte und die Anabßängigen ange
nommenEs folgt die Beratung des Geſchäftsordnungsausſchuß
antrages auf Erteilung der Genehmigung zur

Einleitung eines Strafverfahrens und zur Verhaftung
des Abg von Keſſel Dn wegen Hochverrats

Abg Lüdicke Dn Es handelt ſich höchſtens um eine
Amitsanmaßung aber nicht um Hochverrat Jch beantrage
Rückverweiſung an den Ausſchuß

Abg Beyerle Ztr Es handelt ſich um
ein Schulbeiſpiel von Hochverrat

Se richtigk Jm Jntereſſe des Vaterlandes iſt die
rafperfolgüng des Abg von Keſſel geboten Beifall

Abg Leid U Es iſt
eine Feigheit

wenn e von Keſſel ſich hinter die Jmmunität verkriecht
da er ſa die Kapp Regierung anerkannt hatte Gleichwohl
werden wir aus grundſätzlichen Erwägungen den Antrag
ablehnen

Abg Sieriag Soz Herr von Keſſel
hätte ſein Mandat niederlegen ſollen

um das Haus gar nicht in die Lage zu bringen ſich mit
dieſem Antrag beſchäftigen zu müſſen Sehr richtig

Abg Stendel D Vpt Wir lehnen den Antrag ab
Abg Meyer Dem Jch exinnere die Rechte nur daran

daß ſie die Jmmunität des Abgeordneten im Falle Lieb
knecht ebenfalls preisgegeben hat

Abg Adolf Hoffmann U Jn politiſch erregten
Zeiten iſt es doppelt notwendig daß die Jmmunität geſchützt
wird

Abg Heilmann Soz Keſſel war forſch im Vorgehen
und feige im Zurückgehen Ein Mann der Abgeordnete
verhaftet kann ſich nicht ſelbſt auf die Jmmunität berufen

Die Genehmigung zur Verhaftung undStrafverfolgung des Abgeordneten von
Keſſel wird gegen die Rechte und die Unabhängigen a n
genommenEs folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über den
Stagatspertrag betreffend die
Uebertragung der preußiſchen Staatshahnen auf das Reich

Miniſter Oeſer Preußen hat von jeher einer Verein
heitlichung der deutſchen Eiſenbahnen vorgearbeitet Aber
in anderen Ländern machten ſich Widerſtände geltend Der
traurige Ausgang des Krieges hat die Notwendigkeit ge
ſchaffen ein neues Band der Einigung um die deutſchen
Länder zu ſchlingen Wir gewinnen es in dem einheitlichen
deutſchen Eiſenbahnnetz Die Vorlage iſt eines der großen
Mittel zum Wiederauſbau Deutſchlands

Abg Dr Frentzel Dem Es iſt erfreulich daß auch
die Beamtenfrage in dem Staatsvertrag eine befriedigende
Löſung geſunden hat

Abg Seelmann Dn hat Bedenken ob Preußens Ein
ſps auf die künftige Tarifgeſtaltung ausreichend geſichert

e i

Die Vorlpge geht an den Hauptausſchnß
Präſident Leinert erbittet und erhält die Ermächtigung

den Tag und die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu be
ſtimmen Falls die Reichstagswahlen ſchon vor der Ernte
ſtattfinden ſollen würde der 20 April ſonſt der
27 April in Betracht kommen

Schluß 454 Uhr

Deutſchnationale Purzelbäume
Der in deutſchnationalen Kreiſen viel gefeierte Abg

Traub war mit in erſter Linie an dem Kapp Putſch be
teiligt Wäre das verbrecheriſche Unternehmen geglückt
wäre Traub zweifellos ſo etwas wie ein deutſchnationaler
Nationalheros geworden Als aber das Unternehmen ver
unglückte mußte Traub aus der Deutſchnationalen Volks
partei um das Geſicht zu wahren Vergeſſen iſt das
Hoſianna das dem deutſchnationalen Führer bei ſeinen
Propagandareifen in Deutſchland nicht zuletzt auch in Halle
geboten wurde Der als geiſtige Größe einſt Gefeierte ſoll
mit einem Male ein ganz gewöhnlicher geiſtiger Trottel
ſein So will es das Wohl der dankbaren Deutſchnationalen
Volkspartei Darum wurde Traub in der Dienstag Sitzung
der Nationalverſammlung ſo unhöflich von den deutſchnatio
nalen Raockſchößen von Herrn Düringer dem Redner der
Deutſchnationalen Volkspartei abgeſchüttelt Dieſe Art von
Politik und von Dankbarkeit hat den Zorn der Putſchiſten
Preſſe Berlins wachgeruſen Hören wir z B die Deutſche
3tg die ſich alſo vernehmen läßt

Düringer ſpricht außerordentlich wirkſam Fein ruhig und
verletzen d Leider nicht nur für den Gegner Die Partei

leitung und mit ihr die Fraktion hat es nun doch richtig ge
funden durch ihn von Lüttwitz Kapp und ihren Leuten ausdrücklich abzurügen Wie es draußen im Lande wirken
wird muß man abwarten Die Art wie Düringer in
deſſen bei dieſer Gelegenheit ein ſo hervorragendes
Mitglied der Fraktion wie Traub als verſönlich zwar ganz netten
Menſchen politiſdenn e einfach nicht an Die Fraktion blamier
damit ſich ſelbſt Traub war ihr Sprecher bei den ver
ſchiedenſten großen Gelegenheiten Er hat ihre Erklärung zum
Verſailler Frieden verfaßt und vorgetragen die damals in Wei
mar die Tribüne zu ſtürmiſcher Begeiſterung mitriß und als
Ausgangspunkt der Wiedererhebüng Deutſchlands oöne Zweifel
in der Geſchichte eine große Rolle ſpielen wird Will man im
Ernſte behaupten daß der den die Partei bei ſo monumentaler
Gelegenheit zu ihrem Vertreter erklärte von den Dingen über
die er zu ſprechen hatte eigentlich nichts verſtand

Die Tägl Rundſch ſagt
Gänzlich vorbeigelungen ſcheint mir nur das zu ſein wasDüringer über den er von der Höhe ſeines eigenen

Stagtsmanntums herab abkanzelt und als eine Art Hans
guckindieluft verwirft Deos peitſcht Herrn v Graefes
Ritterlichkeit auf Jn einer perſönlichen Bemerkung reitet er
eine Attacke für den Verſtoßenen

Die Leſer können jetzt wählen Glauben ſie dem
deutſchnationalen Sprecher in der Nakio
nalverſammlung dann iſt Traub ein Scharlatan ein
Hansguckindieluft den die Deutſchnationalen ein
Jahr lang bei den wichtigſten Aktionen die
erſte Flöte ſpielen ließen

Glauben die Leſer mehr ven Verſicherungen
der Putſchiſtenpreſſe dann iſt Traub ein ganz
großer Mann Und dieſe geiſtige Kapazität dieſer Poli
tiker in wichtigſter deutſchnationaler Führerſtellung hat

r r r r anach die Deutſchnationale spartei nicht mehr ſagen
kann daß ſie mit dem Putſch nichts zu tun gehabt hat

Man ſieht Wie man das Ding auch dreht und wendet
es kommt nichts Gutes für die deutſchnatignale Sache dabei

heraus Bn

aber recht unbegabten Muſikanten abtut g t

deutſches Reich
Das Ende der Kafſerfrage

WTB Paris 31 März Drahtnachricht
verbreitet die Nachricht der Daily Mail aus Am
die alliierten Regierungen hätten die letzte Note Hollands
über den Aufenthalt Kaiſer Wilhelms angenommen Hol
land übernimmt die Verantwortung zu verhindern daß
Kaiſer Wilhelm eine Bedrohung für die Sicherheit Europas
bilde Als Auſenthaltsort werde dem Kaiſer der von ihm
erworbene Beſitz Doorn geſtattet

Ausland
Wilſon will nicht kandidieren

WTVB London 31 März Aus New York wird dem
Daily Telegraph berichtet daß Präſident Wilſon nicht die

Abſicht hat ein drittes Mal zu kandidieren

Sinnfeiner Razzia in Jrland
WTB London 31 März Reuter Geſtern abend

wurde ein nächtlicher Streifzug unternommen der ſich über
ein Gebiet von 40 Meilen im Durchmeſſer ſüdlich und weſt
lich der iriſchen Stadt Londonderry erſtreckte Viele Sinn
feiner darunter das Unterhausmitglied Sweeney wurden
verhaſtet

Halle und Umgebung
Halle den 1 April 1920

Prenßiſche Renten VerſicherungsAnſtalt Berlin W 66
Kaiſerhofſtraße 2 Die Preußiſche Renten Verſicherungs Anſtalt
verſichert nach dem Grundjatze der Gegenſeitigkeit Renten für
den Erlebensfall einer ärztlichen Unterſuchung bedarf es dabei
nicht Aeltere Perſonen welche in der Lage ſind eine mehr oder
minder hohe Kapitaleinzahlung zu leiſten verſichern am beſten
ſofort beginnende Renten womit ſie eine ſofortige Erhöhung
ihres Einkommens erzielen jüngere Perſonen dagegen finden in
der Verſicherung von aufgeſchobenen Renten Altersrenten ein
bewährtes Mittel kleine Kapitalien oder ihre laufenden Erſpar
niſſe für ihre Altersverſorgung nutzbar zu machen Der Jahres
betreg der von der Anſtalt zu zahlenden Renten überſteigt
8 Millionen Mark Die Zahlung erfolgt in ſehr bequemer Art
je nach Vereinbarung mit der Anſtalt gegen Rentewſcheine oder
ohne ſolche Jm letzteren Falle wird die Rente innerhalb des
Deutſchen Reiches den volljährigen rentenberechtigten Verſicherten
vortofrei zugeſändt ohne daß es der Veibringung eines Lebens
zeugniſſes bedarf Neben dem Verfſicherungsgeſchäft betreibt die
Anſtalt eine öffentliche Sparkaſſe Beſondere Vorteile
gewährt dieſe Sparkaſſe u a inſofern als ſie mit den Sparern
auch durg die Poſt verkehrt Poſtſcheckkonto Berlin Nr 9562
und die Sparbücher zur Vermeidung der läſtigen Hin und Her
ſendung für die Sparer in Verwahrung nimmt Die Anſtalt jſt
eine öffentliche Verſicherungsanſtalt und ſteht ſeit ihrer Exrich
tung im Jahre 1838 unter der unmittelbaren Aufſicht des Preu
ßiſchen Miniſters des Jnnern der dieſe Auſſicht durch einen
ſtändigen Vertreter Staatsvertreter ausübt Die Verwaltung
liegt in den Händen des Kuratoriums und der Direktion Die
Direktoren werden vom Kuratorium gewählt ihre Wahl bedarf
der Beſtätigung des Miniſters des Jnnern Permögenswerte
Ende 1918 124 Millionen Mark wovon allein mehr als 9 Mill
Mark auf Sicherheits und Gewinnrücklagen entfallen Das ge
ſamte Vermögen der Anſtalt darf fatzungsmäßig außer in ſicheren
Sypotheken nur in mündelſicheren Werten angelegt werden

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Halle hat heute Donnerstag abend 288 Uhr in
Wilsdorfs Konzertſaal Verſammlung Vortrag des Kameraden
Vogel Forderungen der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen
zur Reform der Strafrechtspflege

Der Pexſonenverkehr auf der Halle Hettſtedter Eiſcndahn
iſt mit heute in demſelben Umfange wie er Anfang März d J
heſtand wieder aufgenommen

Ausſtellung der Kunſtgewerbeſchule Die nſtge waren
veranſtaltet in ihren Räumen vom 2 bis 7 April eine Aus
ſtellung der auf der letzten Leipziger Entwurfs und Modellmeſſe
ausgeſtellten Arbeiten ihrer Lehrkräfte Schüler und Schüle

Geöffnet von 11 1 und 6 Uhr Oſterſonniag aus
genommen Jm beſonderen wird die Beachtung der zahlreichen
Emailſchmelzarbeiten anempfohlen mit welchen ſich die Anſtalt
bereits einen bedeutenden Ruf auf dieſem kunſtgewerblichen Ge
biete erworben hat Weiterhin befinden ſich dort wertvolle
Metall Treibarbeiten in Silber und Meſſing ſowie mannigfache
Entwürfe für Stoffe und Tapeten und die ſehr reiz und phan
taſievollen Graphikblätter auf Gold und Silbergründen Der
Eintritt iſt frei

An die Kärntner die in hieſiger Gegend wohnen wendet
ſich die Arbeitsgemeinſchaft Halle für die Volksabſtimmung in
Kärnten mit folgendem Aufruf Jn Eurem ſchönen Heimatlande
Dir die ſüdlichen Teile in ſchwerer Gefahr jugoſlawiſch zu werden

ie Volkgabſtimmung wi d über das Schickſal eines geteilten
oder un geteilten Kärntens entſcheiden Es kommt auf jede
Stimme an Schließt Euch in landsmannſchaftliche Vereine zu
ſammen um eine oyganiſierte Stimmreferve für Euer Heimat
land zu ſchaffen Gebt umgehend Eure Anſchrift bekannt

Marienkirche Am Karfreitag vormittag wird vom Stadt
zrge or im Hauptgottesdienſt um 10 Uhr die Kantate O Haupt
voll Blut und Wunden von Max Reger aufgeführt werden

2

Ackerbohnen Haferflocken Diejenigen Jnhaber von Klein
handelsgeſchäften welche Kundenliſten eingereicht haben werden
hierdurch aufgefordert bei den von ihnen gewählten Graßfirmen
die in nächſter Woche zum Verkauf gelangenden Acerbohnen
Haſerflocken und Auslandsmarmelade vom 1 bis 3 April ab
zuholen Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs folgt
ſwäter Die Ablieferung der bei obiger Verteilung abzutrennen
den Marken hat bis ſpäteſtens zum 19 April zu Hunderten ge
bündelt im Stadternährungsamt Marktplatz 22 1 Obergeſchoß
Saal links unter Angabe des Reſtbeſtandes zu geſchehen Zu
widerhandlungen unterliegen der Beſtrafung noch S 17 der Ver
ordnung vom 25 Sept 4 Nop 1915

Provinzial Nachrichten
S Friedrichroda 34 März Friedrichroda will

Stadt werden Bürgermeiſter Pönitzſch hat eine
Denkſchrift über die Notwendigkeit und Zweamäßigkeit der
Erhebung der Stadt Friedrichroda zu einer unmittelbaren
Stadt ausgearbeitet Die Denkſchrift ſchließt Landes
Je und Landesverſammlung wolle der Stadtgemeinde

rinnen

edrichroda da ſie alle kommunalpolitiſchen und kommuin ftli Vorbedingun e den Charaktereiner e ren Stadt ſeneigteſt Jerläyen

Q Bad Thal 31 März Die Meldung überdas ſtandrechtliche Erſchießen von er
er in et auf vorrüunſer e verſettEs ſteh r ein Srtandgericht r dt unter

g eines Oberleutnants Baldus
v

den
ausſagen das an unehrleugrer ſelbe i eine Benegung in Sang

die eine

Paris nachdem er

eine fünfte Steucrrate auferlegen
Steuerquote ſoll zur De
dienen die auf 5 Millionen veranſchlagt werden
Einkommen bis 20 000 Mt find von dieſer Sonderſteuer be

ſoforkige Vrüfung es noh nicht vollſtreckten Ur
teils anſtrebt und eine gerichtliche Selgnarra des verant
wortlichen Oberleutnants verlangt Wie Eiſenacher
Tagespoſt herichtet ſoll der Fall bereits den mit der Bei
legung der Unruhen in ringen beauftragten Zivil
kommiſſaren Greſinsky Kaſſel Käppler Gotha und Dr

ulſſen Weimar uſw zur daldigen Erledigung unter
reitet ſein

Ks7nigſee 31 März Der Großinduſtrielle
G Julius Paris von hier der älteſte Schütze Deutſch
lands iſt in Bad Blankenburg im 92 Lebensjahre
ſtorben Er war der Griinder der Porzellanſabrik Gebrüder

eine Spinnerei eine Ringofen
iegelei und eine Bleiweißfabrik gegründet und betrieben

te

Eera 30 Mä Auch der Staat will uns
Das Ergebnis dieſer

Deckung der Revolutionsunkoften
D

Vte

freit Bei Beratungen der Vorlage im Volksrat gab der
Abg Dr Jahn namens der demokratiſchen Fraktion eine
Erklärung ab in der dieſe die Steuer ablehnt und zwar
mit Rückſicht darauf daß Reuß durch anteilige Bezahlung
der Revolutionskoſten für Geſamtthüringen höher belaftet
werden könne

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Fortbeſtand der Frankfurter Univerſität iſt ernſtli

gefährdet wenn ihr nicht neue Mittel zuseführt werden
Sie iſt eine Stijtungsuniverſität Die Staatsregierung hat die
Uebernahme der Univerſität den Staat und die
währung eines ſtaatlichen Juſchuſſes abgelehnt Jetzt beantragt
der Frankfurter Magiſtrat daß der bisherige jähr liche Bei
trag der Stadt der 75 9660 Mark beträgt um 600 000 Mark
erhöht wird unter der Bedingung daß der preußiſche Staat
den gleichen Betras beifſteuert

G

durch Ge

Sport Nachrichten der Saale Feitung
Die ſportlichen Wettkämpfe um die Fahrpreis

erhöhung
Die Abgeordneten Beuermann Dr Hugo Dr Rießer

Kempkes Dr Becker Heſſen und Frau Mende von der
Deutſchen Volkspartei haben on die Reichsregierung
folgende Anfrage gerichtet

Die großen Erhöhungen der Eiſenbahnfaßrpreiſe
machen es hunderten vor Sport und Turnvereinen

u unmöglich künftig noch Veretnsmitglieder zu
Wettkämpfen zu entſenden

Jſt die Regierung vBereit falls dadurch eine beſon
dere Verkehrsbelaſtung micht entſteht den Teilnehmern
an turneriſchen und ſportlichen Wettkämpfen und Spie
len aller Art beſondere Fahrtermäßigungen zu gewähren
und dadurch die ſtaatlich gewünſchte Geſundheits und
Kraftpflege der deutſchen Jugend tatkräftig zu fördern

Begründet wurde der Antrag vom Abg Held Er
wies darauf hin daß es gerade heute notwendig ſei
unſere Jugend in die ſchöne Natur zu führen und ihr
die Freude an all dem Schöünen was unſer Vaterland
trotz ſeiner großen Not behalten zu erwecken Außerdem
ſei es nötig ein ſtarkes friſches und abgehärtetes Ge
ſchlecht heranzuziehen unb dazu ſeien außer Leibes
übungen die Wanderungen das beſte Mittel Selbſt
verſtändlich dürften ſich die Preisermößigungen nur auf
die Jugendorganiſationen beziehen die unter Führung
von Erwachſenen ihre Wanderungen machten und welche
in den früheren Eiſenbahntarifen genannt ſeien Keines
falls aber auf die ſogenannten wilden Wandervögel
die ein Schrecken für das Land wären und manches Un
heil wie Waldbrände uſw verurſacht hätten Weiter
forderte der Vertreter der Doutſchen Volkspartei daß
377 W Studenten Fahrpreisermäßigungen zugeſtanden
w nHoffentlich wird dieſer Antrag angenommen aber
in der Form daß allen Sportlern gleich welchen Alters
zu Sportfahrten Ermäßigung gewährt wird

C utalſport
H C v 1910 Sonnabend den 3 April abends

8 Uhr im Vereinsheim Monateverſammlung
Sqhwimmſport

Werbeſchwimmen im Stadtbad
Mit einer gelungenen Veranſtaltung begann am Diens

tag n Schwimmperein von1902 die Wiederaufnahme ſeiner Uebungen im Stadtbad
das an dieſem Tage Pforten wieder geöffnet hat Jnfolge des Nichterſhe tens der Zeitungen die der Verbrei

tung des Sportgedankens ſo wertvolle Dienſte leiſten war
das Jean Schwimmer nicht ſo bekannt geworden
wie es im Jntereſſe der Sache wünſchenswert geweſen wäreTrotzdem war die Halle gut befucht Alle Zuſchauer folgten

mit ſichtlichem Jntereſſe den Vorführungen Es war eine
Luſt die Schwimmer arbeiten zu ſehen Vom kleinſten
W 27 ſie bis zum r Herren r eweg gu n i ers angenehm fiel dieſtarke Beſetzung en auf Die Stafe waren

ſämtlich mit drei Mannſchaften beſetzt ſo daß mitunter
16 Mann im Rennen lagen Das beweiſt daß der HalleſcheSchwimmperein von 130 nicht nur über zahlreiche Mit
glieder verfügt ſondern auch aus den ihm anvertrauten
Kräften tüchtige r W und Wettkämpfer heranzu
bilden verſteht Jm Waſſerballſpiel Figten ſich vier Mann
ſchaften zu je ſieben Mann rend das erſte Spiel zwar

te Schwimmer zeigte aher noch die notwendige Zu

Se r ließ e v Spiel nee den be Veranſtaltung neriſchenrteien docften gut ab und zei eine her und
Prngg d e Reſuliat ten eine Rwere Ha

m Sonntag den II 1920 veranſtoltet der
Verein Vereinskämnſe mit dem Reuen Swimverein der über eine der beſten deut e Rann

noch zurückkommenſchaften verfügt Wir werden
Jerſe

9 v

Im v

ſehen in n e
m
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Aufſichtsrat zu geben
Heputationsvorſitzender früherer Oberbürgermeiſter in Leivsig

Heheimrat Dittrich und kaufmänniſcher Direktor der Ge

wertſchaft Koh r n

Laſt verhältnismäßig leicht tragen und entſprechende Abſchrei
bungen auf ihre Beſtände vornehmen Den gemeinnützigen UAnter
nehmungen und eingetragenen Genoſſenſchaften die unter den
Kursverluſten beſonders ſtark litten wird nun ihre Laſt durch

Erleichterungen bei der Bilanzierung der Kriegs

Bilanz Schuidverſchreibungen n 7 und Schatz

ihren Reihen für das Dentfche Turn und Sport
abzeſchen zu werben und Liſten der Bewerber aufzu
ſtellen Näheres darüber in der Turuliſte Meldeſchluß
für den Frühjahrswaldlauf iſt der 10 April Nach
meldungen ſind nicht geſtattet

handel Gewerbe und Verkehr
Halleſche Pfännerſchaft G in Halle

Mittwoch ſwachmittag fand im Gaſthaus zur Stadt Hamburg
die ordentkiche Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtatt in der
ein Kapitak von 7 652 000 Mark vertreten war Der Aufſichts
ratsvorſitzende Herr Geheimer Kommerzienrat Dr Lehmann
widmete dem verſtorbenen Aufſichtsratsmitgliede Oberberg und
Hüttendirektor Bergrat Dr Vogelſang in Eisleben der un
längſt bei den Unruhen von gewalttätigen Arbeitern erſchoſſen
wurde einen warmherzigen Nachruf worin er den ſo jäh Dahin
geſchiedenen als charaktervolle Perſönlichkeit ſchilderte und im
geren ſeine Verdienſte am die valleſche Pfännerſchaft
würdigte

Danach trat man in die Tagesordnung ein Der Auffſichts
ratsvorſitzende wies in einer einleitenden Anſprache zum Ge
ſchäftsbericht darauf hin daß das verfloſſene Geſchäſtsjahr be
dauerlicherweiſe einen Verluſt von 5 244 698 Mark ergeben habe
Es ſei jedoch keinerlei Grund zur Beunrubigung
vorhanden Man müſſe bedenken daß die Abſchreibungen außer
rdentlich hoch eingeſetzt feien während man die Beſtände nurtit beſcheidenen Beträgen zu Buche genommen habe Es würde
icht ſchwer gefallen ſein ein günſtigeres Bild den Aktionären

vorzulegen aber man habe es vorgezogen tabula raſa zu machen
Penn wieder normale Verhältniſſe eiſttreten werde man die
nterhilanz ſchnell tilgen können Zu etonen ſei daß die
nneren Verhältniſſe der Gerelliſchaft die tech
ſiſchen und die finanziellen geſund und einwandfrei

eien wären ſie das nicht o würde ſich die Mansfeldſche Kupfer
chiefer bauende Gewerk aaft nicht ſo hoch beteiligt haben Auch
in Mitglied der Riebeckſchen Mondanwerke das Einblick in die

Verhältniſſe hat habe ausdrücklich erklärt bei der Pfännerſchaft
ſei alles in beſter Ordnung und man dürfe ihr eine gute Zu
lunft prognoſtizieren

Herr Generaldirektor Zell gab zu dieſen Erläcterungen
noch einige Ergänzungen Er legte im beſonderen dar daß ver
Verluſtabſchluß durch die Aufſchlußarbeiten für Pfännerhall ent
tanden ſei Man habe es für richtig befunden bei Pfänner
hall den allerungünſtigſten Feldesteil zuerſt in Angriff zu nehmen
und habe dabei verworfenes Gebiet durchſchreiten müſſen umunmehr in das günſtige Gebiet hineinzukommen Andere Werke
m Geifeltal hätten ähnliche Erfahrungen gemacht und in den
rſten Jahren keine Dividenden zahlen können Der Kreis der
verſtändigen Arbeiter ſei in letzter Zeit von Woche zu Woche
jewachſen und die Hoffnung habe beſtanden bald zu normalen
Verhältniſſen zurückzukommen Leider habe nunmehr der große
Putſch dieſe günſtige Entwicklung wieder auf eine geraume
zeit zurückgeworfen Den Beamten ſtattete der Redner in be
onderer Weiſe Dank ab für all den Eifer und die Pflichttreue
nit der ſie im letzten Jahre in den ſchwierigſten Zeitläuften der
Kerwaltung zur Seite geſtanden haben un die ſchon be
zonnene Entwicklung zur normalen Wiriſchaft wieder infetzt
wenn die Arbeiter in Treue zum Unternehmen ſtehen dann darf
an das Vertrauen haben daß in kurzer Friſt die
Pfännerſchaft wieder günſtige Reſultate er
zielen muß Die Dinge liegen durchaus hoffnungsreich

Dem Vorſtand und dem Aufſichtsrat wurde Entlaſtung er
teilt Für den verſtorbenen Bergrat Vogelſang unterblieb noch
die Erſahwahl Wohl aber beſchloß die Verſammlung ent
prechend dem großen Aktienbeſtz der Mansfeldſchen Kupfer
hiefer bauenden Gewerkſchaft durch Zuwahl zwei neue Sitze im

Einſtimmmig gewählt wurden die Herren

anleihen
Der Kursrückgang der Kriegsanleihen hat Hei Unterneh

nungen die über grötzere Beſtände an Kriegsanleihen verfügten
u etheblichen Verluſten geführt Kapitalſtarke Geſellſchaften

Verſicherungsgefellſchaften Hypothekenbanden konnten die

der Reichsregierung erheblich erleichtert
nternehmungen wird beſtimmt daß ſie in der

ine Verordnu
Für dieſe

inweiſungen der Kriegsanleihen eutſchen Reiches ohne

Phönixaktien um über 39 V dasWange h anderer rheiniſcher Hüttenwerte

Rückſicht auf einen geringeren Wert nach dem letzten Bilanzwert
jedoch höchſtens zum Anſchaffungspreis anſetzen dürfen Dagegen
wird ihnen ſofern ſie von dieſer Befugnis Gebrauch machen die
Verpflichtung auferlegt 1 in der Bilanz den Beſtand an Kriegs
anleihen anzugeben und geſondert von anderen Vermögensgegen
tänden zu bewerten 2 hierbei jährlich mindeſtens 1 vom Hundert
des geſamten Rennbetrags dieſes Beſtandes in Abzug zu bringen
und dieſe Abſchreibung bei der Veröffentlichung der Bilanz er
ennbar zu machen 3 bei der Jrir der Gewinnanteile den
Satz von 5 vom Hundert nicht zu überſchreiten Reicht nach Ab
zug der in Nr 3 zugelaſſenen Gewinnanteile der Jahresertrag
des Unternehmens zu der vorgeſchriebenen Mindeſtahſchreibung
n einem Jahre nicht aus ſo kann die Landeszentralbehörde auf
beſonderen Antrag für das einzelne Jahr eine geringere Ab
chreibung ge Landeszentralbehörde oder die von ihr
deſtimmte Stelle kann allgemein oder für einzelne Fälle eine
höhere Abſchreibung als vargeſehen anordnen

Unternehmungen die den Verpflichtungen zuwiderhandeln
kann die in dieſer Verordnung gewährte Befugnis entzogen
werden

S

Deviſenkurſe

e 4777 31 MärzDie amtlichen Nolternngen für elegraphilche Auszahlungen ſellenr henügen Börfe Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb

Hemte Geſtern
S Geld Brief Geld Brief

Amſterdam Rotterdam 2647 00 2668,00 2702,00 2708,00
rifel Antwerpen s00,50 52200528,00Chri niag 73 t379,00 1408,50 14 6,50Kopenhagen 412180 1316,50 1338,50 134 1,50
Stociheolm 1544,00 1573 40 176,80Hetfnafers 299 0 400,20 407 10 407,90in 2328 2552812 2793 850 288 30Rew York 7 o 72,10 72,90 753,10Paris 7200 47360 497,00 498 00r Ia e 127T ien 120300 1259 ,09 1273,50 1276,50
ten altes cDeutſch Oeſt abgeß 34,21 24,29 24,96 35,04r 9340 93,680 83 92,80Zudapeſt a u 37,090 25ulgarien hLenſkantinopel

ren r r r aBerlin Mäx ursbewegung an der Börſe warwieder unregel mäßig Do herrſchte entſchieden eine feſte Stim

üng vor da angenommen wir daß die Gefahr elnes neuen
Weneralſtreiks abgewendet iſt Lebhafter ſteigerte von
eng An Mankan mee h die Beſernng

höhen

annesmann gewann 30 SHöſch 12 DeutſchLuxemburger 10 Prozent Schiff
ahrtsaktien ſetzten zu gebeſſerten Kurſen ein Jm Verlaufe beſerte fich das Geſchäft darin da Hamburger Paketfahrt in großen

Poſten aus dem Markte genommen wurden und etwa 18 Prozent
gewannen Als Grund wurde die Beteiligung Amerikas an der
Geſellſchaft geltend gemacht Auch für Kolonialpapiere und
Kaliaktien beſtand reges Kaufintereſſe Kanadagaktien ſtellten
ich vorübergehend um über 100 Prozent höher Megxikaniſche
nleihen litten nach der geſtrigen Steigerung nicht unweſentlich

unter Gewinnrealiſierungen h nleihen waren gut be
hauptet Oeſterreichiſche und ungariſche

Produktenbericht
Berklin 31 März Am Produktenmarkt herrſchte wegen

der ben fünftägigen Unterbrechung des BVörſenverkehrs
äußerſte Geſchöftsſtille Die Käufer zeigten ſich ſehr zurückhaltend
Von Preisänderungen war kaum etwas zu hören

Berlin 31 März S Rotizen Preis für 1000 Kgin Mark Jnländ Hafer loko Speicher frei Wagen ab
Bahn ſofortige Abladung ab Abladeſtationen Tendenz

Hildesheimer Bank Jn der Generolverſammlung wurde
die Dividende auf 9 Prozent feſtgeſetzt Es wurde beſchloſſen
das Grundkapital von 12 000 000 auf 20 000 000 Mark zu er
höhen von den 8 009 000 Mark jungen Aktien 4 000 900 Mark
im Verhältnis von 1 zu 130 Prozent den alten Aktio
nären anzubieten und die reſtlichen 4 000 000 Mark vnderweitig
zu verwerten

X Die Portlandzementfabrik Halle verteilt wieder vier Pro
zent Dividende

Der Rückſchlag euf dem Silbermarkt Rach der ſiarken ſen
ſationellen Steigerung die der Silberpreis infolge einer wilden
Spekulation erfahren hatte iſt ſeit einigen Wochen ein nicht un
weſentlicher Rückgang des Weltmarktpreiſes eingetreten Während
die Unze Standardſilber noch zu Beginn des Februar in London
etwa 80 Pence notierte ſtellte ſich heuie der Preis auf etwa
72 Pence War die Verteuerung des Silbergs neben der während
des Krieges verringerten Produktion hauptſächlich durch den
ſtarken Bedarf der Länder vernrſacht die noch Silber als Wäh
rungsmetall anerkennen ſo iſt der jetzige Rückgang zunächſt ver
anlaßt durch die Beſſerung der engliſchen Valuta Es kommt
darin aber auch die Enttäuſchung zum Ausdruck welche über die
Aufnahmefähigkeit der oſtaßatiſchen Länder vor allem Jndienund China eingetreten iſt Die Silberverſchiffungen nach Jndien
das während des Krieges faſt die Hälfte der Weltproduktion der
Kriegsiahre aufgenommen hatte haben nachgelaſſen ſo daß die
Nachfrage nach Silber nicht mehr dem Angebot entſpricht Trotz
dem hat der Silberpreis noch einen hohen Stand inne der dem
alten Verhältnis zum Gold nicht entſpricht
Eiſengußpreiſe Der Verein Norddeutſcher Eiſengießereien
in Hamburg hat infolge der ab 1 März eingetretenen 100proz
Frachterhöhung ſowie der Steigerung der Roheiſen und Koks
e und der weiteren Verteuerung der übrigen Materialien
die Preiſe um mindeſtens 19 Prozent bis zu 150 Mark für 100 Kg
erhöht Jn anderen Bezirken iſt von Erhöhungen nichts be
kannt geworden So läßt z B die heſſennaſſauiſche Gruppe des
Vereins Deutſcher Eiſengießereien die Preiſe vorläufig noch un
verändert

Greppiner Werke Alt Geſ in Greppin Einſchlicßlich Vor
trag ergab ſich in 1919 ein Bruttogewinn von 1,49 i V 1,51
Mill Mark Nach Abzug der Unkoſten von 0,28 0,17 Mill
Mark ſowie der Steuern uſw und bei Abſchreibungen
von 9,27 0,31 Mill Mark und einem Kursverluſt von 36 930
0 Mark vperblieb ein Reingewinn von 791 293 892 939 Mk

Hieraus ſoll eine Dividende von 22 16 Prozent verteilt werden
bei einem Neuvortrag von 31 175 49 640 Mk Die Kohlen
förderung ſei wegen der verminderten Arbeitszeit weſentlich
hinter der des Vorjahres zurückgeblieben doch habe ſich die
Brikettproduktion nicht ermäßigt Seit Oktober v J ſei das
Unternehmen dem neugegründeten Mitteldentſchen Braun
kohlenſyndikat in Leipzig beigetreten
Gewerkſchaft Wilhelmshall Der Grubenvorſtand hat be
ſchloſſen für das Jahr 1919 eine Ausbeute zu verteilen deren
Höbe nach Fertigſtellung der Bier für das Jahr 1919 feſt
geſtellt werden ſoll Es iſt ferner beſchloſſen für das 1 Quartal
n eine Ausbente von 750 000 Mark zur Verteilung zu

ringen
Grube Leopold bei Edderitz Die Verwaltung ſchlägt eine

Dividende von wieder 10 Prozent vor
PVrehlitzer Braunkohlen Akt Geſ in Meuſelwitz Einſchlies

lich Vortrag ſtellt ſich der Bruttogewinn für 1919 auf 2 632 090
1632 620 Mk Unkoſten beanſpruchten 1194 644 1034 281

Mark Aus dem Reingewinn von 803 522 318 812 Mark ſoſt
bekanntlich eine Dividende auf die Stammaktien von 4 15
Prozent und eine Sonderdividende von 153 Mark auf die Stamm
und alten Stamm Prioritätsaktien 766 Mark auf die Aktien

Lit R und 510 Markt auf die Aktien Lit O i V 150 Mark
Sondervergütung auf alle Aktienarten verteilt werden Die
Leiſtungen des Werkes konnten trotz der ungünſtigen Verhäſt
niſſe z ungefähr der Höhe des Vorjahres gehalten werden
Das Unternehmen hat den Aer in eigene Regie über
nommen und die Abraumgeräte erworben Bei dem hohen Ueber
nahmevpreis war eine außerordentliche c am Platze
An Kohle wurden 17 7,48 Mill Hektoliter gefördert an
Briketts 0,16 0,19 Mill Tonnen hergeſtellt Die Bilanz
enthält u a Außenſtände mit 2 567 530 1 007 735 Mk Effekten
mit 810 262 810 0785 Mark und Gläubiger mit 1527 933

1251 152 Mark

Döring u Lehrmann G für Bergwerks Erd und Bau
arbeiten Die Geſellſchaft wird vorausſichtlich dieſelbe Dividende
wie im Voriahre 5 Proz zur n bringen Die Aus
ſichten können als günſtig beurteilt werden da durch Realiſationen
erheblicher Nutzen erzielt werden dürfte

DonnersmarckHütte Oberjſchleſiſche Eiſen und Kohlenwerke
G Die Verwaltung ſchlägt eine Dividende von 15 Proz

i V 12 Proz vor Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre
wird als befriedigend bezeichnet

Allgemeine Gas G in Magdeburg Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 7 Proz feſt Die Direktion
teilte über die Ausſichten des neuen Geſchäftsjahres mit daß
ſich mit Vertrauen in die Zukunft ſehen ließe daß das Ergebnis
aber in erſter Linie von der Kauftraft der Abnehmer abhängen
werde Angeſichts der Preisſteigerungen aller Waren und der
NRotwendigkeit der Barzahlung würde die Geſellſchaft nicht ohne
Erhöhung des Kapitals auskommen wenn nicht das Luxem
burger Werk abgeſtoßen würde Offizielle Mitteilungen darüber
liegen allerdings nicht vor Die Sache nehme aber einen guten
Fortgang Jn 5Salle a d S errichtet die Geſellſchaft ein
umfangreiches Stadtgeſchäft für Jnſtallationen wozu bedeutende
Mittel erforderlich ſind

SaccharinFabrik Akt Geſ vorm Fahlberg Liſt Co in
h rgSüdoſt Jn der in Leipsig abgehaltenen General

perſammlung wurde vie Dividende auf 15 Prozent feſtgeſetzt und
beſchloſſen das Aktienkapital um 7,5 auf 15 Mill Mark zu er

Aktionären im Verhältnis von 1 zu 130 Prozent zum Be
zuge angeboten Eine Magdeburger Aktionärgruppe regte an
die Generalverſammlung abwechſelnd in Leipzig und Magdeburg
ſtattfinden zu laſſen Jn Ergänzung des Geſchäftsberichts wurde

ren z g do t tz r iürszlich a en Jn der efelſäurefabrikwird befriedigend gearbeitet
Die HandelsGHöchſtkalkulationsgrundſätze Textilwarenkammer zu Elbing hat kürzlich Kihtg für vöchſttalkulatio

grundſätze bei r er egeben So ſchlägt z B
oche mitte

ſ

wie die Textil lt folgende m e auf die Einkaufspreiſe beim Detailliſten vor Bei Berufsk r 25

on Steige

waren wenig beachtet

Die neuen Aktien werden durch ein Konſortium den

Weſchſtoffen 9 Pro bei Wollwaren 40 Hros dei350 r b war e ion 7 r
ührung 50 Proz bei rer Ausführung weitere heire und reren er d bezw 50 Proz Der Einkauf

preis ſoll zu berechnen ſein aus dem Fakturenpreis zuzüglich der
Ausgaben für Fracht Transvportverſicherung ng und
Umſatzſteuer

Mitteldeutſche Seifenfabrilken in Wahren Die General
vexſammlung ſetzte die Dividende auf 18 Prozent 6 feſt Der
gegenwärtige Auftragsbeſtand iſt befriedigend

Erhshnng der Tabakpreiſe Das Reichswirtſchaftsminiſterium
erhöhte die für Robtabak aus der 1919er Jnlandsernte
einſchließlich der früher bewilligten 20 Prozent Prämienzuſchlag
um 60 Prozent

Norddeutſcher Lloyd Bremen Jn 1919 ergibt ſich
nach Abzug ſämtlicher Betriebsunkoſten ein Bruttogewing
von 11 461 395 i V 8 728 232 Mk Rach Abſchreibu au
Anlagen von 2981 881 3 730 540 Mk verbleibt einſchließlich
Vortrag ein Reingewinn von 3274 507 2 689 394 Mk
aus dem eine Dividende von 10 Proz wie i V verteilt
und 815 618 489 153 Mk vorgetragen werden Die emg
ſtellt jetzt auch Motorpflüge und Elektromobile her und iſt in
allen Abteilungen ſtark beſchäftigt Für ſämtliche Werke iſt ſie
mit Aufträgen für längere Zeit verſehen Der innere Ausbau der

Werke hat weitere Fortſchritte gemacht Die norgeſtrige ordent
liche Generalverſammlung in der 10 Aftianäre mit 2 745 000
Mark Aktienkapital vertreten waren genehmigte einſtimmig die
Regularien wählte neu in den Aufſichtsrat Direktor R von
Röſſing r Bank Bremen und Gebeimrat von Oswald
aus Koblenz und beſchloß weiter h auf h der Ver
waltung die Erhöhung des Aktienkapitäls um 12 Mill Mark
vom 1 Januar 1920 dipidendenberechtigter Aktien die den alten
Aktien gleichberechtigt ſind und nicht unter vari ausgegeben
werden Das gefetzliche Bezugsrecht iſt ausgeſchloſſen Der Be
ſchluß iſt hinfällig wenn er nickt bis 31 Auguſt 1920 durch
geführt iſt

Java Hamburg Die Nippon Duſen Kaifha welche ſeit An
fang dieſes Tahres einen regelmäßigen monatlichen u von
den Straits China und Japan nach Hamburg unterhält er
öffnet mit ihrem neuen Dampfer Dakar Maxu Mitte März
d Js in Java ladend eine weitere Linie von Java nach Ham
burg Dieſen Dampfer ſollen weitere Exvpeditionen in monab
lichen Abſtänden folgen Die Vertretung dieſer neuen Linie liegt
ebenſo wie der Oitaſien Hamburg Dienſt in den Händen der
Phs van Ommeren CHamburg G m b H

ne e

vom 31 März 1920
Telegramemn

Oeutsehe Wette

Che wer abr Buckau

Haeltesche 2ucher Raffinerie

Tendenz Jest

Leipziger BRörse
Leipzig den 31 März 1920
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